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Die Finanzkommiſſton
des Reichstages

zuckerſteuer und Branntweinmonopol
L C Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns
Als vor Jahresfriſt die Brüſſeler Zuckerkon

vention in leider weſentlich ſchlechterer Form erneuert
werden mußte ließ ſich die Zuſtimmung der Agrarier dazu
nur dadurch erkaufen daß die Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mk
für 100 Kilo ab 1 April 1909 herabgeſetzt werden ſollte ſo
fern bis dahin aus anderen Reichsſteuern eine Mehrein
nahme in Höhe von 35 Millionen Mark erzielt wird Die
verbündeten Regierungen waren in der Notlage ſich gegen
über den anderen Vertragsſtaaten zu blamieren daß ſie die
vereinbarte Konvention nicht ratifizieren konnten und die
Parteien der Linken mußten ſich ſagen daß bei Nichtver
längerung der Konvention automatiſch der unſinnige Zoll
von 40 Mk per 100 Koli in Kraft treten und damit das
Kartell mit ſeiner unerhörten Verteuerungspolitik ſofort
wieder ins Leben treten würde Von agrariſcher Seite gab
man denn auch ganz unumwunden zu daß man damals
dieſe Herabſetzung der Verbrauchsabgabe von der Regierung
erzwungen habe

Angeſichts der ſchon damals drohenden notwendigen
Finanzreform muß es als eine ungeheuerliche Finanzpolitik
bezeichnet werden auf eine Einnahme von 35 Millionen
Mark zu verzichten wenn andererſeits 500 Millionen Mark
neue Steuern gefordert werden Gewiß gönnt jeder
den deutſchen Zuckerkonſumenten gern die
Verbilligung von 2 Pfg pro Pfund die damit
erreicht werden könnte und die den Zuckerkonſum um ca
6 Proz ſteigern würde aber trotz dieſer Steigerung würde
der Ausfall an Steuern eben 35 Mill Mark betragen Das
Zentrum hatte deshalb ſehr verſtändigerweiſe einen Antrag
eingebracht wonach die Herabſetzung der Zuckerſteuer bis
zum Jahre 1914 alſo für die Geltungsdauer der gegenwär
tigen Brüſſeler Konvention ſuspendiert werden ſollte ein
Antrag der von den Freiſinni gen nachdrücklich unter
ſtüßt wurde Aber das Jntereſſe der Zuckerproduzenten und
der Rübenbauer wollte nun einmal mit aller Gewalt
die Herabſetzung der Steuer Das Konſumentenintereſſe iſt
dabei den Herren natürlich gleichgültig wenn es ſich auch
freilich in dieſem Falle mit dem der Produzenten decken
kann Aber die Beſtrebungen auf Erneuerung eines Zucker
kartells find wieder lebhaft im Gange und es ſcheint nur die
Herabſetzung der Verbrauchsabgabe noch abgewartet zu wer
den um ſeine Neubildung herbeizuführen ſo daß die Herab
ſetzung der Verbrauchsabgabe gar nicht den Konſumenten
ſondern lediglich den Produzenten zugute kommen wird wo
durch ſich natürlich der Ausfall an Zuckerſteuer noch um
weitere 74 8 Millionen Mark erhöhen würde Das zu er
ſchweren bezweckte ein freiſinniger Antrag der den Ueber
zoll auf Zucker von 4,80 Mk auf 3 Mk reduzieren wollte
wobei immer noch der ausländiſche Zucker vom deutſchen
Markte ferngehalten aber die Kartellbildung weſentlich er
ſchwert werden würde Aller Liebe Müh war indeſſen um

ſonſt Für den letzteren Antrag war nicht einmal das Zen
trum zu haben obgleich es ſeine Tendenz billigte er
wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und Sozialdemokraten abgelehnt Und gegen
den Zentrumsantrag ſtimmten auch die Sozialdemokraten
obgleich ſie die Bedenken gegen die Herabſetzung der Zucker
ſteuer aus finanzpolitiſchen Gründen teilten So bildete
ſich denn ein eigentümlicher Block aus Konſervativen Anti
ſemiten Nationalliberalen und Sozialdemokraten gegen
Freiſinnige und Zentrum Das Verhalten der Sozialdemo
kraten die in dieſem Fall ausſchlaggebend waren zeugt von
recht wenig Einſicht Der Parteiſchablone zuliebe ſtimmt
man nach Schema F für die Herabſetzung der Zuckerſteuer und
erzwingt dadurch eine höhere Belaſtung des Tabaks die im
Jntereſſe der in der Tabakinduſtrie beſchäftigten Arbeiter
ebenſo bedenklich iſt wie in dem der Tabakverbraucher Das
iſt ſchließlich keine Politik mehr das iſt Schematismus

Anders lief die Sache beim Branntwein Heißer
Liebe erfreut ſich der Monopolentwurf auf keiner
Seite Auch die land wirtſchaftlichen Brenner betrachten ihn
mit einem lachenden und einem naſſen Auge aber ſie ſind
klug genug zu erkennen welche außerordentlichen Sicher
heiten und Vorteile er ihnen bringt wonach der infolge der
Verteuerung zu erwartende Konſumsrückgang ihnen vom
Reiche in höheren Preiſen für ihren Branntwein und in
Ausſchaltung der Konkurrenz durch das Brennrecht bezahlt
wird Deshalb treten ſie mit Energie dafür ein Freilich
von frei konſervativer Seite wurde der Entwurf ſo kritiſch
beleuchtet daß man an die bekannte Darſtellung jenes
Pferdes erinnert wurde das mit ſämtlichen Krankheiten und
Fehlern behaftet iſt aber trotzdem war man dort dafür
wenn man auch gewiſſe Aenderungen wünſchte Unbedingte
Anhänger des Monopolentwurfes waren eigentlich nur die
Nationalliberalen aus der Auffaſſung heraus daß es keine
andere Methode gäbe bei der der Schutz der landwirtſchaft
lichen Brenner gleich vorteilhaft für dieſe durchgeführt wer
den könnte Von freiſinniger Seite forderte man endlich
damit zu brechen daß ein ſehr erheblicher Teil deſſen w a s
die Konſumenten an Branntweinſteuer auf
bringen müſſen in die Taſchen der Produ
zentenfließt da die Finanznot den Reiches die Beſeintigung aller offenen und verſteckten Liebesgaben verlangt

Man will daher gleichzeitig ein Steuerſyſtem das nicht mehr
ein Privatmonopol wie die Spirituszentrale ermöglicht die
in den Kreiſen aller Abnehmer eine außerordentliche Er
bitterung hervorgerufen hat und die in der Preisgeſtaltung
außerdem noch den enormen Schutzzoll auf Branntwein aus
beutet Nun iſt es unſagbar ſchwierig die Fehler die die
Branntweinſteuergeſetzgebung ſeit 1887 gemacht hat wieder
zu redreſſieren Man kann nicht mit einem Schlage die Ent
wicklung der Jnduſtrie die ſich unter dieſer ungeſunden Ge
ſetzgebung vollzogen hat zurückſchrauben ohne aufs ſchwerſte
in die Verhältniſſe des Brennereigewerbes einzugreifen
Man kann nur auf eine langſame Herbeiführung natür
licher Verhältniſſe hinarbeiten

Eine Hauptſchwierigkeit bei der Rege
lung der Branntweinſteuer iſt es den Ver
brauch von denaturiertem Spiritus der auf
Grund der heutigen Geſetzgebung den Konſumenten weit

unter dem Selbſtkoſtenpreis geliefert wird nicht plötzlich
herabzudrücken Er iſt heute bereits auf über 1,6 Mill hl
angewachſen d i auf faſt s des Verbrauchs von Trink
branntwein Und in dem Augenblick wo der Detailpreis
erheblich über 32 Pfg pro Liter 90grädigen Spiritus ge
ſteigert wird erfährt der Konſum einen ſtarken Rückgang

Es wird Aufgabe der Steuerregelung ſein einen
ſolchen Rückgang aufzuhalten zumal da der Konſum an
Trinkbranntwein mit der außerordentlichen Verteuerung
durch die Mehrbelaſtung ebenfalls erheblich abnehmen wird

Man wird demnach aus den Erträgniſſen der Branntwein
ſteuer Prämien für den denaturierten Spiritus bezahlen
müſſen Von freiſinniger Seite wurden nach dieſer Richtung
praktiſche Vorſchläge gemacht die auch auf den anderen Seiten
als höchſt zweckmäßig und entgegenkommend angeſehen wur
den im übrigen aber wurde von dieſer Seite eine nach den
Produktionskoſten geſtaffelte Verbrauchsabgabe verlangt
wobei die Art Größe und Lage der Brennerei berück
ſichtigt werden ſoll Bei dem urſprünglichen Antrag des
Zentrums der eine ſolche Staffelſteuer vorſchlug lag die
Gefahr nahe daß damit eine Erdroſſelung der großen Be
triebe namentlich der gewerblichen hrebeigeführt werden
könnte durch die Annahme des freiſinnigen
Verbeſſerungsantrages wurde dem einiger
maßen vorgebeugt Der Hauptunterſchied zwiſchen
Freiſinn und Zentrum iſt aber der daß letzteres nach wie
vor die Spiritusproduktion kontingentieren will Es nützt
nichts daß von freiſinniger Seite wie vom Bundesratstiſch
klipp und klar nachgewieſen wurde daß jede Kontingen
tierung die Erhaltung der Spirituszentrale zur Folge haben
daß ſie alſo das Privatmonopol wahrſcheinlich in verſtärkter
Form nach ſich ziehen daß das Entſtehen neuer Brennereien
auch landwirtſchaftlicher dadurch tatſächlich für die nächſten
zwölf Jahre ſo gut wie unmöglich gemacht werden würde
Jn diefer Beziehung war aller Liebe Mühe umſonſt

So iſt denn der Erfolg der mit den Stimmen von
Zentrum Freiſinn und Sozialdemokraten durch die Ableh
nung des Monopolentwurfs erreicht wurde ein ſehr beſchei
dener denn die Subkommiſſion die ſich mit der Ausarbeitung
einer geſtaffelten Verbrauchsabgabe befaſſen ſoll wird dieſe
mit der Kontingentierung verbinden Und auch wenn die
Liebesgabe dabei etwas herabgeſetzt wird ſo wird ſie in der
Art der Staffelung wohl eine fröhliche Auferſtehung feiern
Der Erfolg iſt dann Es bleibt alles beim Alten die Zen
trale iſt gerettet nur der Branntwein wird teurer Jmmer
hin iſt dieſe Löſung noch beſſer als die Annahme des
Reichsmonopols denn ein ſolches iſt überhaupt nicht
mehr zu beſeitigen

Deutsches Keich
Ein zweiter Fall Grandinger

Aus Bayreuth wird uns gemeldet Der hieſige
jung liberale Verein hatte im April v J den
katholiſchen Pfarrer Tremel aus Volsbach ge
wonnen um über das Thema Religion und Politik ein

Fenilleton

Die Uraufführung der Elektra
achdr verb 9 Dresden 25 Jan

Das ſonſt im Winter ſo ſtille Elbflorenz ſtand heute
unter dem Zauber den die hier zur Uraufführung kommende
Elektra von Richard Strauß ausübte Die ganze litera

riſche Welt gab ſich ein Rendezvous zu dem größten Er
eignis der iſon dem ſo viele Erwartungen entgegen
gebracht wurden Seit Wochen war das Hoftheater aus
verkauft und die Billettpreiſe waren ſchließlich zu märchen
hafter Höhe emporgewachſen Nicht nur alle größeren deut
ſchen und öſterreichiſchen Bühnen ſondern auch die von jen
ſeits des Weltmeeres hatten ihre Leiter hierher entſandt
und bereits in den heutigen Vormittagsſtunden prägte der
große Tag den Hauptſtraßen der Stadt einen ganz inter
nationalen Charakter auf Dazu kam daß die verſchiedenen
Fremdenkolonien Dresdens zahlreichen Succurs erhalten
hatten und e die Dresdener ſelbſt dem großen Ereignis
on aus Lokalpatriotismus ihre Sympathie entgegen

ſarchten Als die Tore des feſtlich beleuchteten Hoftheaters
ch endlich öffneten gab es einen förmlichen Sturm auf die
Flätze und vor einem bis in das lege Edchen dichtgefülltem
Sen ging das neueſte Werk des Salome Komponiſten in

v Ueber den Verlauf der Aufführung erhalten wir
von unſerm nach Dresden entſandten Dr A Muſſtkkritiker
ſolgenden telegraphiſchen Bericht
we m es vorweg zu ſagen So viel ſteht nach dem heutigen
enn auch dem Salome Erfolge gegenüber problematiherem Erfolge der See Auſtuheine feſt daß damit
dir die nächſte Zeit der Höhepunkt der Schöpfung muſtk
ſei gatiſcher Werke erreicht worden iſt Eine glänzende Ge
6 ſchaft wohnte der Aufführung bei Unter den Phlreichen
tretern der Preſſe ſah man die Vertreter des Temps

s Vgl auch das Dresdener Telegramm im Morgenblatt der e

Figaro Gill Blas Echo de Paris AusLondon war ein Vertreter der Times aus Newyork ein
ſolcher der World erſchienen Wien hatte einen Vertreter
der Neuen Freien Preſſe entſandt Und dazu kam
natürlich ganz Deutſchland in ſeinen erſten Blättern Die
Geſellſchaft ſetzte ſich zuſammen aus einem ſehr intereſſanten
Publikum Ziemlich punkt 8 Uhr erſchien Hofrat General
muſikdirektor von Schuch Der Jnhalt des Werkes darf im
weſentlichen als bekannt vorausgeſetzt werden er ſei daher
nur kurz noch einmal ſkizzert Die Hofmannsthalſche
Dichtung behandelt bekanntlich die große Familientra
gödie im Hauſe des Königs Agamemnon der von ſeiner
Gattin Klytemneſtra mit Hilfe ihres Geliebten Aegiſtheus
ermordet wurde Seine Tochter Elektra erhält ſich ihren
Lebenstrieb nur dadurch daß ſie der Rache ihr Leben weiht
Der Bruder Oreſtes iſt verbannt Jn einer groß ausge
ſponnenen pſychologiſch und pathologiſch hochintereſſanten
Darlegung verfolgt nun der Dichter die ſeeliſchen Vorgänge
die ſchließlich für Elektra als dieſe ſich am Ziele ſieht zum
pſychiſchen Zuſammenbruch führen Die Grauſamkeit des
Milieus weſentlich gemildert durch den großen Rhythmus der
Sprache Wenn nun Strauß daran ging dieſes eigenartige
Werk zu vertonen ſo war dies ſehr wohl erklärlich wenn
man ſich vergegenwärtigt welche Aufgaben Strauß der Zu
kunftsmuſik geſtellt hat Trotzdem kann man ſelbſt unter
der Wucht des Ausdrucks ſeiner Muſik nicht im erſten Augen
blicke von der Ueberzeugung loskommen daß ſeine Kraft
ſo groß ſie a anderem Gebiete iſt nicht an die ſtillere Kraft
des Dichters heranreicht Es wird für eine erſte Beſprechung
dieſes koloſſal angelegten Werkes ſehr ſchwer werden nach
zuweiſen wie Strauß im Grunde über ſeine Salome nicht
hinweggekommen iſt obgleich er mit den raffinierteſten
Mitteln ſeines glänzenden und noch nie erreichten Vermö
gens in Tönen zu ſprechen arbeitete trotzdem er etwasNeues nicht zu ſagen hot ja wie er wie das ſchon bei der

Salome beobachtet werden mußte in der Darſtellung der
Untertiefen im Seelenleben ſcheitern mußte Es iſt hier
der große fundamentale Jrrtum in der

en Muſik wiederzuerkennen daß er
e die Töne die Harmonie Welt machen zunnen zu einer Darſtellung während

Welt ſind

ſe in ſich ſchon eine l Aufführung ſtand auf ſeltener Höhe obwohl

Auch im Aeußeren wird man ſeiner Muſik
jedenfalls nicht immer die Ueberzeugungskraft zuſprechen
können wer gleich wenn man bei einem Straußſchen Werke
ſo ſprechen darf den großen Auftritt der Elektra verfolgt
wird hier ſehen und empfinden daß Strauß eigentlich rein

er arbeitet daß er den Seelenregungen zwar 327
geht aber doch an der Oberfläche bleibt und durch die Wucht
ſeiner Muſik zu überzeugen hofft

Auch in ſeinen Höhepunkten wird man durch die Ge
walt mit der ſie Strauß herausarbeitet nicht zu dem Glau
ben an die Heiligkeit ſeiner Muſik überführt werden
Andererſeits hat die Muſik wieder pſychiſche Momente die
von erſchütternder Wirkung ſind So beſonders und das
dürfte der Höhepunkt des Werkes ſein die Darſtellung der
Reaktion welche bei Elektra eintritt als ſie den totge
glaubten Bruder vor ſich ſieht Hier wird man ſich aller
dings erſt an die gerade ungeheuerliche Sprache gewöhnen
müſſen die Strauß ſpricht dann aber erkennen daß hier
etwas ganz Abſonderliches geſchaffen worden iſt Zum
Schluß hin klingen mehr lyriſche Töne durch und zwar auch
in der abſonderlichſten Form denn hier feiert Elektra nun
den koloſſalſten Sieg den eine Menſchenſeele jemals im
Haſſe feiern kann Auch die Charakteriſterung der einzelnen
Perſonen iſt ſo groß und intereſſant ſie angelegt iſt nicht
immer ſo wie ſie der Dichter ſich wohl gedacht hat Mit
dem gewaltigen wenn auch für ein ſubtileres Ohr doch noch
etwas äußerlichem Schluß der ſich eben ſo reich in drama
tiſchen wie lyriſchen Elementen bewegt ſichert ſich Strauß
ſchließlich trotz der ſcharfen Widerſprüche die ſich vielleicht
ſonſt in der Seele des Zuhörers regten großen Abgang
Die Apotheoſe die Elektra in ihrem furchtbar ſchönen Tode
feiern darf dieſer wunderbar gehaltene und ins Rieſenhafte
geſteigerte Todeskampf überwältigt ſchließlich jedes Gemüt
Wenn man ſag bedenkt mit welchem Apparat Strauß
arbeitet ſo ſind dieſe Wirkungen nicht verwunderlich Er
fordert 70 Streicher 20 Holz 20 Blechbläſer und das große
Schlagzeug 2 lieber 4 Harfen Wenn man weiter erwägt
mit welcher Meiſterſchaft Strauß dieſen Apparat zu ve
herrſchen verſteht ſo wird man den Eindruck begreifen den
er wieder mit ſeinem neuen Werk C mußte Die

ch Annie Krull



Blick auf Deutſchlands Vergangenheit und Gegenwart in
einer zu ſprechen Als die Ankündigung des Vortrages in den Blättern erfolgte ſandte der
Erzbiſchof von Bamberg an Pfarrer Tremel ein Schreiben
in dem er ihm unter Berufung auf den Fall Grandinger
das Halten des Vortrages unterſagte Tremel ant
wortete mit einem Schreiben in dem es heißt Lediglich dieBitten meines hochbetagten Mütterchens dem ich die Bitter
niſſe eines bis zur äußerſten Konſequenz durchgeführten
Kampfes um meine perſönlichen und ſtaatsbürgerlichen
Rechte erſparen möchte veranlaſſen mich von der Abhaltung
des geplanten Vortrages abzuſtehen Eurer Erzvilyn lichen
Exzellenz ehrerbietigſter und in allen Stücken der kirchlichen
Disziplin gehorſamſter Pfarrer Tremel Nun griff der
jungliberale Verein Bayreuth in die Angelegenheit ein und
ſandte an alle Rechtsfakultäten der deutſchen Univerſiäten
ein Rundſchreiben in dem der Fall Tremel ein Uebergriff
der geiſtlichen Oberen genannt und gefragt wird ob auf
Grund der bayeriſchen Staatsverfaſſung Staatsbürgerrechte
durch kirchliche Standesvorſchriften ohne beſondere ſtaats
geſetzliche Sanktion eingeſchränkt oder aufgehoben werden
dürfen und ob ein Stagtsbürger deſſen verfaſſungsmäßigen
Rechte durch kirchliche Standesvorſchriften eingeſchränkt ſind
im Vollbeſitz des paſſiven Wahlrechts ſei Die jetzt vor
liegenden Antworten ergeben daß die überwiegend
große Mehrzahl der Rechtsfakultäten es überhaupt abge
lehnt hat ſich zu der Frage zu äußern da ſie keine wiſſen
ſchaftliche ſondern eine politiſche ſei Dagegen hat der
Dekan der juriſtiſchen Fakultät Würzburg Profeſſor von
Piloty ſeinen perſönlichen Standpunkt dahin präjziſiert
daß er den erſten Teil der Frage verneinte und weiter erklärte die Ausübung des poſſtsen Wahlrechts durch den

Wähler werde dieſem in einer dem ſtaatlichen Rechte nicht
entſprechenden Weiſe erſchwert wenn ihm die rechtmäßige
Teilnahme am politiſchen Vereins und Verſammlungsleben
nicht nach Maßgabe ſeiner Selbſtbeſtimmung geſtattet werde
Jnzwiſchen hat Pfarrer Tremel Veranlaſſung genommen
in einer Mitgliederwerſammlung des jungliberalen Vereins
ſeine Stellung zu den politiſchen Parteien und ſeine Zuge
hörigkeit zu den Liberalen zu rechtfertigen

Kanzler Konſervative Uachlaßſtener
Die Konſervative Korreſpondenz bringt

folgende parteioffiziöſe Mitteilung
Jn Nr 58 des Tag findet ſich unter der Politiſchen Rund

ſchau eine Mitteilung über die Stellungnahme der konſervativen
Partei als ſolche zu der Danziger Rede des Herrn v Olden
burg welche den Anſchein erweckt als ob die Parteileitung
mit den Hauptgedanken des Herrn v Oldenburg in
ſonderheit auch bezüglich der Nachlaßſteuer nicht ein verſtan
den ſei Eine ſolche Auffaſſung liegt der konſervativen Partei

leitung fern
Das iſt eine ſehr gewundene Erklärung die auf die

zwieſpaltige Stimmung der konſervativen Fraktion ein recht
bezeichnendes Schlaglicht wirft Zu den Hauptgedanken des
Herrn von Oldenburg hat übrigens nicht nur die Nachlaß
ſteuer ſondern auch die Fronde gegen den Reichs
kanzler gehört Nach der Auslaſſung der Konſ Korr
iſt die konſervative Fraktion alſo auch hierin mit dem Janu
ſchauer Schloßherrn einverſtanden

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und die Re
organiſation der inneren Verwaltung

S Wie die Saale Ztg hört wird entgegen anders
lautenden Meldungen die Eiſenbahnabteilung des Mini
ſteriums der öffentlichen Arbeiten durch die Verhandlungen
über die Vereinfachung der preußiſchen Landesverwaltung
nicht berührt Der innere Dienſt der Eiſenbahnabteilung
wurde im Jahre 1895 einer vollſtändigen Reorganiſation
unterzogen Dieſe Reorganiſation hat ſich glänzend bewährt
und dient den übrigen Reſſorts vielfach zum Muſter Jm
kleineren Stile wird der innere Dienſt bei der Eiſenbahn
verwaltung den Bedürfniſſen des Verkehrs entſprechend
dauernd reformiert doch iſt zu einer großzügigen Reorgani
ſation derzeit noch keine Veranlaſſung Dagegen dürften
die kommiſſariſchen Verhandlungen mit der allgemeinen
Bauabteilung des Miniſteriums der öffentlichen Ar

Schluß leiſtete ſie freilich etwas feierlich Großes Daß ſie
in ihrer erſten Szene nicht ganz den Jnhalt der Dichtung
ausſchöpfte daran hinderte ſie auch wiederum die Muſik
Nicht ſo bedeutend wie man erwartete war die Erneſtine
SchumannHeink in der Partie der Klytemneſtra allerdings
groß aber nicht ſo gewaltig im Eindruck wie ihn vielleicht
die weniger umfangreiche Partie der Salome hervorruft
Aber auch hier mag vielleicht die Muſik die Schuld tragen
Die anderen Rollen ſind weniger groß Bedeutſames hatte
Margarete Siems als Drwerrig als Schweſter der
Elektra zu leiſten Perron brachte den Oreſt mit großen
Mitteln heraus Daß auch Strauß nicht ganz in den konſe
quenten Naturalismus aufzugehen vermag wenigſtens auf
dem Gebiete der Muſik beweiſen am Schluſſe die Zweige
ſänge die hier allerdings aus großen Stimmungen heran
geholt werden Die Leitung des Werkes unter Schuch war
imponierend Das Orcheſter ſpielte in dem Bewußtſein vor
der muſikaliſchen Elite der ganzen Welt zu ſpielen Der
Beifall am Schluß der Aufführung die genau 1 Stunde45 Minuten dauerte ſetzte ſehr lebhaft ein aber doch nicht
mit dieſer Wucht wie ſeinerzeit nach der großen Spannung
der Salome Beifall Jrgendwelcher nennenswerte Wider
ſpruch gegen das für die weitere Entwicklung der Muſik hoch
bedeutſame Werk war nicht Man rief die Haupt
darſteller immer wieder bis ſich dann auch Strauß zeigte
Große Formen nahmen die Beifallskundgebungen an als
Schuch endlich auf der Bühne erſchien wie man überhaupt
an dem Beifall erkennen konnte daß er in der Hauptſache
der prachtvollen Wiedergabe des Werkes galt das allen
Mitwirkenden die ungeheuerlichſten bisher kaum geſtellten
Schwierigkeiten bereitete

Wie nach Schluß der Vorſtellung bekannt wurde ge
ſtaltet ſich die Oper zu einem überaus glänzenden Geſchäft
für den Komponiſten Strauß Für den Büchvertrieb
der Oper allein erhält er von ſeinem Ber
iner Verleger 110 000 Mark wozu ſelbſtver
ändlich noch die nach Millionen zählenden Tantiemen für
ie verſchiedenen Aufführungen hinzutreten Die Hammer

ſteinOper in Newyork zahlt ein Einreichungshonorar von

und zahlt 24 000 Mark Leihgebühr für die Muſikalien

rung gelangen

20000 Mark garantiert c 30 Vorſtellungen 72 000 Mark

beiten vorausſichtlich bald beginnen da innerhalb der Bau
abteilung über die Notwendigkeit einer Reorganiſation
Einigkeit herrſcht

Die neue Reichsverſicherungsordnung
Die neue Reichsverſicherungsordnung deren einzelne

Abſchnitte vom Reichsamt des Jnnern während der letzten
Monate bereits dem preußiſchen Staatsminiſterium und den
außerpreußiſchen Regierungen zugeſtellt wurden iſt nunmehr
zu einer einheitlichen 1739 Paragraphen umfaſſenden Vor
lage umgeſtaltet Man hofft nach einer Mitteilung der
An Ztg daß der Geſetzentwurf vom preußiſchen Staats
miniſterium bis Anfang Februar und dann vom Bundes
rat in den nächſten Wochen durchberaten werden kann Der
Entwurf muß auf alle Fälle noch vor Oſtern dem Reichstag
zugehen damit der Vorſchrift im 8 15 des Zolltarifgeſetzes
hinſichtlich der Witwen und Waiſen verſorgung
Genüge geſchieht

Die Novelle zum Strafgeſetz
wird wie der Berliner Vertreter unſeres Blattes hört dem
Reichstage vorausſichtlich ſchon in der Mitte des Mo
nates Februar zugehen Jm zuſtändigen Ausſchuſſe des
Bundesrates iſt die Novelle ſchon durchberaten und wird in
der nächſten Zeit dem Plenum des Bundesrates zur Beſchluß
faſſung vorgelegt werden

Die Novelle zum Vergbaugeſetz
Die angekündigte Bergbaugeſetznovelle iſt nach

ihrer Fertigſtellung im Handelsminiſterium jetzt dem
Staatsminiſterium zugegangen zu dem Entwurf ſind dem
Vernehmen nach drei weſentliche Hauptgeſichtspunkte zu un
terſcheiden

1 Bezüglich der Arbeiterkontrolleure iſt beabſichtigt
daß jedes Steigerrevier in allgemeiner geheimer Wahl die
Kontrolleure zu wählen hat die einmal im Monat in Be
gleitung eines Zechenbeamten die Grube befahren ſollen
Die Zahl der zu wählenden Arbeiterkontrolleure richtet ſich
nach der Größe der Zeche Etwaige Beſchwerden ſind in ein
eigens dazu beſtimmtes Buch einzutragen Wenn Gefahr im

en iſt muß der ſtaatliche Revierbeamte ſofort Meldung
erhalten

2 Ueber die Verantwortlichkeit der Beamten beſtimmt
der Entwurf daß jeder Beamte geſetzlich für ſeine Maß
nahmen und n nen zu haften hat Es bedeutet dies
eine Verſchärfung der bisherigen Beſtimmung wonach nur
die Betriebsführer für ihre Anordnungen verantwortlich
gemacht werden

3 Neue Beſtimmungen über die Kündigungsfriſt der
Beamten

Man rechnet damit daß die Novelle wenn das
Staatsminiſterium nicht beſondere Einwendungen erhebt
im Laufe des Februars an den Landtag gelangen wird

Agrariſcher Appetit ß
9 Man ſchreibt uns
Bei den Agrariern ſcheint neuerdings der Appetit auf

neue Schutzzölle größer geworden zu ſein Jetzt propagieren
ſie gar den Gedanken eines Schutzzolles auf friſche See
fiſche und verlangen nun auch einen ſolchen für Forel
len Friſche Fluß und Seefiſche unterliegen in Deutſchland
im allgemeinen keinem Eingangszoll nur Karpfen ſind

durch den neuen Zolltarif mit einem Zollſatz von 15 Mark
belaſtet worden der allerdings durch den Handelsvertrag

mit Rumänien für nicht lebende Karpfen auf 10 Mark
herabgeſetzt und durch denjenigen mit Oeſterreich Ungarn für
lebende Teichkarpfen unter dex Bedingung überhaupt beſei
tigt worden iſt daß durch ein amtliches Zeugnis die Her
kunft derſelben aus Teichen beſtätigt wird Seit ca drei
Jahren ſoll nun die Einfuhr von billigen Forellen ſie
gingen übrigens auch früher zollfrei ein aus Däne
ma rk ſo groß geworden ſein daß ſie faſt ſämtliche deutſchen
Forellenzuchtanſtalten an den Rand des Verderbens ge
bracht haben, und flugs wird ein Zoll auch auf Forellen
verlangt Nun ſind zwar 1906 nur 6248 1907 dagegen
7733 und in den erſten elf Monaten 1908 8914 Doppelzentner
Süßwaſſerfiſche aus Dänemark eingeführt worden Jeden
falls iſt doch aber dieſe Steigerung nicht ſo ſtark daß daraus
dèn deutſchen Fiſchereiintereſſen ernſte Gefahren drohen kön
nen und wieviel davon auf Forellen entfällt ſteht über
haupt nicht feſt Die Agrarier werden wohl mit genaueren
Angaben aufwarten müſſen

Ueber den Bahnhofsbuchhandel
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten folgende neuen
Beſtimmungen getroffen

1 Freiwerdende oder neu einzurichtende Buchhandlungen find
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung zu vergeben

2 Das Pachtverhältnis iſt in der Regel zunächſt nur auf ein
Jahr abzuſchließen für die weitere Zeit ſind ſechs Monate Kündi
gungsfriſt vorzuſehen

3 Die Pächter ſind zu verpflichten über ihre Einnahmen und
Ausgaben beſondere Geſchäftsbücher nach kaufmänniſchen Grund
ſätzen zu führen

4 Buchhandlungen mit einem Ueberſchuß von 10 000 Mark
und mehr ſind alle drei Jahre die übrigen alle fünf Jahre auf
ihren Ertrag zu prüfen Zu dieſem Zwecke haben die Pächter
Buchauszüge über Einnahmen und Ausgaben im Bahnhofsbuch
handel vorzulegen

5 Je nach dem Ergebnis dieſer Ertragsberechnungen iſt die
Pacht alle drei bezw 5 Jahre anderweit feſtzuſetzen Jſt der
Pächter mit einer Erhöhung der Pacht nicht einverſtanden ſo iſt
der Vertrag zu kündigen und die Bahnhofsbuchhandlung öffentlich

auszuſchreiben
6 Die Pächter müſſen u a alle diejenigen Zeitungen zum

Verkauf bereithalten für deren Feilhalten nach den Verkehrsver
hältniſſen der betr Station ein Bedürfnis anzuerkennen iſt Ob
letzteres der Fall iſt beſtimmen die königlichen Eiſenbahndirektionen
nach ihrem Ermeſſen

Die Reichspoſtverwaltung und die tſchechiſchen Briefbeutel
Zu dieſer Frage hört die B K daß ſich die

Reichspoſtverwaltung mit der Frage der öſterreichiſchen
Briefbeutel mit tſchechiſchen Aufſchriften bisher
amtlich noch nicht befaßt hat Sollten die Grenzpoſtämter

derartige Beutel deren Beſtimmungsort füreutſche Beamte nicht verſtändlich war zurück wieſen haben

ſo kann dies nur auf eine Verfügung der zuſtändigen Ober
n geſchehen ſein allgemeinen kann die

eiterbeförderung von Briefbeüteln abgelehnt werden
n wird das Werk ekanntlich Anfang Februar zur wenn der Beſtimmungsort nicht in einer Sprache gegefe t

t uiſt die zu den internationalen Perkehrsſprachen gehör

dieſer Kategorie von Sprachen gehört die tſchechiſlich nicht und e h haben die deutſchen Venbecam

recht wenn ſie tſchech e Aufſchriften als unver tänditzurückweiſen Die Abfertigung an der Grenze muß an ich
lich ſehr raſch erfolgen und wäre daher zu Ueberfetun
der tſchechiſchen Aufſchriften keine Zeit abgeſehen d gen
ein ſolches Verfahren keine Garantien e Richtigkeit vöt

Hoffentlich gelingt es der öſterreichiſchen Regierung d
vorhandenen Schwierigkeiten zu beſeitigen Die

Der Bund der Jndufſtriellen
hielt am 23 Januar in Berlin eine Delegiertenverſammlu
ab in der zunächſt der dem Reichstage vorliegende En
wurf eines Arbeitskammergeſetzes beratewurde Nach einem Vortrage des Herrn Dr H E Krue

er und nach längerer W c beſchloß die Verſamm
ung einſtimmig folgende Erklärung f

Der Bund der Jnduſtriellen eeklärt daß er dem nt
wurf betr die Errichtung von Arbeitskammern in der vorliegende
Form nicht zuſtimmen kann obgleich er mit dem Gedanken eine
geſetzlichen Vertretung der Arbeiter im Sinne der Kaiſerlichen Bet

ſchaft einverſtanden iſt 8Unannehmbar erſcheint es dem Bund der Jnduſtriellen der
artigen Vertretungen einen größeren Wirkungskreis einzuräumen
als ihn die bereits vorhandenen halbamtlichen Vertretungen an
derer Erwerbsſtände Handelskammern Handwerkskammern uſw
beſitzen Demgemäß dürfte die Zuſtändigkeit geſetzlicher Vertre
tung der Arbeiter nicht über den Rahmen einer in der Hauptſache
beratenden und zur Abgabe von Gutachten berufenen Kammer hin
ausgehen

Gegen die Güterſchlächterei

Aus dem Herzogtum Coburg 23 Jan Gegen die Güter
chlächterei die nunmehr durch Landtagsbeſchluß hier ver
ſteuert wird richtet ſich eine neuerliche Verfügung des her
zoglichen Landratsamts an ſämtliche Gemeindevorſtände des
Herzogtums Da heißt es Bei der immer mehr im Land
um ſich greifenden ſogenannten Güterſchlächterei hat ſich ge
eigt daß es erheblichen Bedenken unterliegt wenn dieSchuitheißen von den Güterſchlächtern zu allerlei Hilfe

leiſtungen bei ihren Geſchäften ſich brauchen laſſen ſo daß der
Anſchein entſteht als ob die Güterſchlächtereien unter dem
Schutz der Behörden vor ſich gingen Es wird deshalb den
Schultheißen unterſagt Güterſchlächtern als Arkundsperſonen
zu dienen oder irgendeine Hilfeleiſtung angedeihen zu laſſen
insbeſondere ſind alle Bekanntmachungen an den Ortstafeln
wie Einladungen zu den Verſtrichen und Aushang der Ver
ſtrichsbedingungen zu unterlaſſen Auch dieſe Verfügung
wird dazu beitragen der gerade in den letzten Jahren hier
überhand genommenen terſchlächterei einen Riegel mit
vorzuſchieben

Wie ſchön wäre es wenn es überall ſo wäre
Unter dieſer Spitzmarke veröffentlicht nach der Augs

burger Abendzeitung ein proteſtantiſcher Reiſe
prediger im Evang Familienblatt folgendes Vor ein
paar Wochen verunglückte in Pf Schwaben ein pro
teſtantiſcher Eiſenbahnarbeiter Als ſein Zu
ſtand bedenklich wurde rief mich der dortige katholiſche
Pfarrer ſelbſt telephoniſch herbei und tröſtete unterdeſſen
den Kranken mit ſchönen chriſtlichen Worten Jch konnte
dem Schwerkranken eben noch das hl Abendmahl reichen
eine Stunde ſpäter war er ſchon tot Wir werden ganz der
Anſchauung des katholiſchen Geiſtlichen beiſtimmen daß es
eine beſondere Gnade war die Gott dem fleißigen und bra
ven jungen Manne erwies daß er gerade noch vor ſeinem
Tode das hl Abendmahl empfangen durfte Zwei Tage
ſpäter fand unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung
die Beerdigung ſtatt Obwohl der Kirchhof von der Kirche
entfernt liegt gewährte der Ortspfarrer das volle Geläute
ſtellte einen Kreuzträger mit Kreuz zur Verfügung und ließ
mir ſagen wenn er mir ſonſt noch irgendwie dienen könne
ſei er gern bereit dazu Als ich ihm nach der Beerdigung
meinen Dank ausſprach erwiderte er Wir leben ja neben
einander da iſt es doch ſelbſtverſtändlich daß man ſich ſolche
Liebesdienſte erweiſt Und die katholiſche Bevölkerung hat
an dieſem freundlichen Entgegenkommen keineswegs etwa
Anſtoß genommen ſondern es als ſehr ſchön empfunden und
ſich mit den wenigen Evangeliſchen die an der Beerdigung
teilnehmen konnten herzlich darüber gefreut

Yarlamentariſches
Das Erbrecht des Staates

L C Die Finanzkommiſſion des Reichstages hat ſich
bekanntlich mit 15 gegen 13 Stimmen im Prinzip für das
Erbrecht des Fiskus bei Jnteſtaterbſchaften ohne nähere
erbberechtigte Verwandte ausgeſprochen Man ſchreibt uns
dazu aus parlamentariſchen Kreiſen Keine Vorlage hat im
Plenum ſo wenig Freunde gefunden wie dieſe kaum eine
ſo heftige Gegner Eine ſonderbare Konſtellation aus So
zialdemokraten Freiſinnigen Nationalliberalen Antiſemiten
und Freikonſervativen zu der noch ein Vertrauensmann
ſtieß bildete die Mehrheit Zentrum Polen und Konſervative
die Minderheit Stimmte das Zentrum geſchloſſen ſo war
die Vorlage mit Stimmengleichheit abgelehnt Freilich
was in der Weiterberatung aus ihr wird ob ſie nicht ſo ver
wäſſert wird daß ſie überhaupt keine Bedeutung mehr hat
ob einer Mehrheit in der Kommiſſion auch eine ſolche im
Plenum entſpricht iſt noch höchſt zweifelhaft Vorläufig war
die Zuſtimmung in der Kommiſſion verſchiedenerſeits eine
ſehr bedingte Alſo abwarten Große Bedeutung hat die
Sache jedenfalls nicht Einſtweilen war das Bedeutendſte
der Aerger der Konſervativen über den unerwarteten Be
ſchluß

Schule
Ein Fortſchritt auf ſchulpolitiſchem Gebiet

z Aus Bremen wird dem Berliner Tagebl über
einen bedeutſamen Fortſchritt auf ſchulpolitiſchem Gebiete
berichtet Die dortigen Volksſchullehrer hatten vor längerer
Zeit in einer Eingäbe an den Senat um die Errichtung
eines ſogenannten Schulkonvents gebeten Sie dachten ſich
den Schulkonvent als eine da ation aller Lehrer in
bremiſchen Staat als eine offtzielle Lehrerkammer,
deren Aufgabe es ſein ſollte Gutachten über Schulfragen
an den Senat zu erſtatten auch Jnitiätivanträge an die Be
hörde zu richten Der bremiſche Senat hat dieſe Eingabe
t durch einen Geſetzentwurf beantwortet in dem der

rgerſchaft die Errichtung eines vorgeſchlagen wird Allerdings ſoll dieſer Schulkonvent nicht
alle bremiſchen Lehrer umfaſſen ſondern nur die Volksſchu
lehrer des bremiſchen Stadtgebietes Ob die Lehrer m
einem derartig zuſammengeſetzten
frieden ſein werden ſteht noch dahin Jedenfalls

Schulkonvent bez Je
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mer Senat mit dieſem Entwurf ein bisher in
tritt n u nicht begangenes Gebiet vom libe
Deutſch Standpunkt aus iſt dieſer Fortſchritt in der Rich
n des Beamtenkonſtitutionalismus nur zu begrüßen
t

Aus den Kolonien
giautſchou Die Tſingtauer Neueſten Nach
ten vom 8 Januar bringen folgende Meldung DemJ 9 n Konſulat iſt ein Veterinär und ein Veterinär

VNlſtent zugeteilt worden die die Ausfuhr von Vieh
Fleiſch nach Wladiwoſtok überwachen Dieſe Nachricht
klar erſehen welch großen Umfang ſchon die Ausfuhr von

r und lebendem Vieh aus Schangtung über Tſingtau
F dem aſiatiſchen Rußland angenommen hat und welche
Sedeutung ihr die ruſſiſche Regierung beilegt Auch in der
Verſtärkung dieſes Zweiges der Ausfuhr wird man ein An
ichen der gedeihlichen wirtſchaftlichen Entwicklung von

HeutſchChina erblicken können

Allgemeine Mitteilungen
Der Herzog Regent von Braunſchweig hat

vei einer Beſichtigung der Landesſtrafanſtalt in Wolfenbüttel
nehrere Perſonen begnadigt und ſofort in Freiheit ſetzen
laſſen darunter eine zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte

Frau die erſt fünf Jahre ihrer Strafe verbüßt hatte
Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche

in den ruſſiſchen Grenzbezirken dürfte in den nächſten Tagen amt
lich feſtgeſtellt werden Jn der letzten Zeit iſt ein neuer Fall von

l und Klauenſeuche nicht mehr vorgekommen Die vierzehn
tägige Schutzfriſt läuft demnächſt ab

Heer und Flotte
z Kiel 26 Jan Der jetzige Chef des Marinekabinetts

tzeAdmiral v Müller hat vor Jahren den Enthaltſamkeits
beſtrebungen die erſte Förderung gegeben indem er als Komman
dant des Linienſchiffes Wettin die erſte alkoholfreie Kan
tine an Bord ſeines Schiffes einrichten ließ Meſſen und Kan
tinen an Land führten bald alkoholfreie Getränke Unteroffiziere
und Mannſchaften der Kriegsſchiffe ſchloſſen ſich der Guttempler
bewegung an Aerzte hielten Vorträge und zeigten die
Wirkungen des Alkohols im menſchlichen Organismus Jetzt hat
eine größere Zahl Marine Angehöriger beſchloſſen eine Marine
loge des GuttemplerOrdens zu gründen

J

Ausland

Die Orientkriſts
Die Dinge liegen nachgerade ſo verwickelt daß man

nicht mehr weiß wie im Falle eines Zuſammenſtoßes die
Stellung der einzelnen Fronten gegen einander ſich ergeben
würde Werden Oeſterreich und die Türkei trotz der Ver
ſtändigung die Klinge kreuzen Werden ſie einander wird
Oeſterreich Bulgarien wird England Serbien unterſtützen

Wie aus dem folgenden Telegramm hervorgeht rechnet
man in Serbien ſtark mit der Möglichkeit ernſter Ereigniſſe
im Laufe des Februar

Belgrad 26 Jan Sämtliche Bezirkskommandos haben
einen Erlaß dahingehend bekannt gemacht daß Anfang
Februar alle im Vorjahr ausgehobenen
jungen Männer zur Ableiſtung ihrer Dienſtzeit unter die Fahne zu treten haben Jn nor
malen e erfolgte dieſe Einberufung erſt im Frühjahr
Für Anfang Februar iſt auch der letzte Teil des erſten Auf
gebots zu einer 20tägigen Uebung einberufen Geſtern
fand beim König eine Abendtafel ſtatt zu der der Kriegs
miniſter der Generalſtabschef ſämtliche Diviſionsgenerale
und ſonſtige hohe Offiziere verſchiedener Waffengattungen
geladen waren

Die Türkei hingegen fährt fort wo immer möglich
ihre Friedfertigkeit zu verſichern So äußerte ſich wie uns
aus Paris telegraphiſch gemeldet wird der dortige türkiſche Botſchafter einem Vertreter des Matin gegenüber
er könne auf das entſchiedenſte erklären daß die Türkei
keine kriegeriſchen Abſichten hege Die Türkei
habe hinreichende Beweiſe ihrer friedlichen Geſinnung ge
geben man könne ihr daher glauben wenn ſie behaupte
daß es keineswegs in ihrer Abſicht ſtehe irgend welche ſtra
tegiſchen Punkte zu beſetzen

Eine Aktion der Mächte
Wie aus Wien von einer Stelle beſtätigt wird die das

V als gut unterrichtet bezeichnet ſteht ein gemein
ſamer Schritt der Mächte zur Erhaltung des Frie
dens unmittelbar in Sofia und Konſtantinopel bevor Ziem
lich beſtimmt verlautet daß die Reſerviſten einer zweiten
bulgariſchen Diviſion und demnächſt die einer
dritten einberufen werden ſollen Man zögert übrigens

noch immer mit dem Glauben daß Bulgarien den
Krieg wolle ſondern iſt überzeugt daß es die Mobili
ſierung vorgenommen habe um einen Druck auf die
Türkei auszuüben Allerdings können die Gerüchte von
der angeblichen türkiſchen Forderung einer Landabtretung
in Oſtrumelien und die türkiſchen Truppenzuſammenziehun
gen an der Grenze als Erklärung dafür gelten daß Bul
garien wirklich einen Handſtreich befürchtete Das Miß
trauen wird natürlich auf der türkiſchen Seite nicht geringer
ſein Aber obwohl das gegenſeitige Steigern der Rüſtungen
ein bedenkliches Spiel bleibt glaubt man in Wiener Kreiſen
doch nicht an eine direkte Gefahr

Deutſche Bemühungen

Der Politiſchen Korr wird aus Wien vom 26 Jan
Fitgereil daß der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel
Frhr v Marſchall neuerlich gelegentlich einer Dis
kuſſion mit der Pforte in eingehender Weiſe eine Ver
ſtändigung mit Bulgarien empfohlen habe Jn
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Auffaſſung daß
die von der Türkei geſtellten Forderungen die Finanzkraft
Bulgariens überſteigen

Montenegro fordert eine Konferenz
Wie aus Cettinje vom 26 Jan verlautet hat Fürſt

Nikita den Vertretern der Mächte in Cettinje die Mitteilung
zugehen laſſen daß er die Einberufung einer Konferenz nach
ſuchen müſſe damit dieſe den Forderungen Montenegros
Geltung verſchaffe

Das öſterreichfeindliche Jtalien
Das römiſche Giornale Jtalia glaubt mitteilen

zu können daß die Regierung beabſichtige den Wieder
zuſammentritt der Kammer zu vertagen Der
Kabinettchef hatte hierüber eine längere Unterredung mit
dem Kammerpräſidenten Die Regierung ſoll beabſichtigen
eine Vertagung der Kammer vorzunehmen um ſſchließlich
zu einer Auflöſung zu ſchreiten Man befürchtet daß
anläßlich des Wiederzuſammentritts das Haus zu irgend
einer Aktion gegen Oeſterreich ſich hinreißen laſſen würde
die nicht mehr gut zu machen wäre Bisher ſind keinerlei
diplomatiſche Noten ausgetauſcht worden

Rom 26 Jan Jn Regierungskreiſen werden alle Ge
rüchte über eine Kabinettskriſe aufs beſtimmteſte
beſtritten Man erklärt die Univerſitätsfrage in Oeſterreich
habe auf die Entſchließungen gar keinen Einfluß ausgeübt

Castro reclivivus
Die Lage in Venezuela ſcheint immer noch recht ver

worren zu ſein und es iſt wenn die Jnformationen die
der Voſſ Ztg aus gut unterrichteter Quelle zugehen der
Wirklichkeit entſprechen nicht ausgeſchloſſen daß die Dinge
e noch einmal überraſchend ändern Ueberraſchend
ür diejenigen die geneigt ſind an eine Neugeſtaltung der
u Verhältniſſe auf der Grundlage der Ergeb

niſſe der neueſten Revolution zu glauben Iſt Vize
präſident Gomez wirklich als neuer Präſident ſchon end
gültig anerkannt Es iſt bisher keine Tatſache bekannt die
als poſitiver Beweis gedeutet werden könnte Man muß
ſich zunächſt mit dem Schluß begnügen daß Gomez Stellung
gefeſtigt erſcheint weil ſich die Oppoſition nicht rührt
wenigſtens keine öffentlichen Kundgebungen veranſtaltet
Einen kleinen Mißerfolg hat zudem wenn der betr
Gewährsmann recht unterrichtet iſt Herr Gom ez bereits
zu verzeichnen da es ihm nicht gelang für den 15 Februar
den neuen Kongreß zuſammenzubringen der nun erſt in
Venezuela am Ende des Monats ſtattfinden ſoll Gomez
wird natürlich beſtrebt ſein bis dahin für ſich ſo Stimmung
zu machen daß möglichſt die ihm feindlichen Mitglieder des
alten Caſtro freundlichen Kongreſſes verdrängt werden Es
iſt alſo noch nicht Her daß der Kongreß Gomez wirklich
anerkennen wird Viele glauben nun in der Tat daß
Caſtro wenn er wieder geſund wird nach Venezuela
zurückkehrt Man macht darauf aufmerkfam daß tat
ſächlich Caſtros Amtszeit im nächſten Jahre bereits zum
zweiten Mal abgelaufen wäre Denn dann wäre er bereits
zweimal ſechs Jahre am Ruder geweſen Gewählt wird in
Venezuela der Präſident auf ſechs Jahre Und nach der Ver
faſſung ſollte eine unmittelbare Wiederwahl ausgeſchloſſen
ſein Caſtro hätte alſo befürchtet daß er nicht wiedergewählt
werden würde zumal die Verhältniſſe zu einigen fremden
Großmächten gründlich verfahren waren Der ſchlaue Fuchs
der um den Preis der für ſeine Operation und Behandlung
in Berlin genannt wird ſicher auch denſelben Arzt nach
Venezuela bekommen hätte hätte alſo beſchloſſen von
l abzureiſen um durch ſeine Abweſenheit die Re
volution gewiſſermaßen zu ſuggerieren in der ſicheren Er
wartung daß ſeine Nachfolger nichts Eiligeres zu tun haben
würden als auf eine Verſtändigung mit den Mächten hinzu
arbeiten So würde er bei ſeiner Rückkehr auf der einen

Mein im Jahre nur einmal stattfindender

Schubwaren Inventur
Raäumungs Verkauf

beginnt

Domerstag den

Nur Barzablung

28 Januar

Hufsehenerregend

August Pirl

W e

Seite die ſchlimmen auswärtigen Beziehungen ger
den und auf der anderen von vorn anfangen
die Verfaſſung zu verletzen von neuem als Kandidat
für die Präſidentſchaft aufſtellen laſſen können Gleichzeitig
ſcheinen in dieſes Spiel perſönliche Jntereſſen aller gegen
alle hineinzuragen

Das Chaos in Perſien
Den neueſten Meldungen aus Teheran zufolge iſt die

Lage in Perſien verworrener als je Man behauptet aller
dings in perſiſchen politiſchen Kreiſen daß der Schah ſich
entſchloſſen habe unter gewiſſen Bedingungen eine Kon
ſt itu tion zu gewähren doch hat man zu dieſer ſeiner an
geblichen Abſicht nicht viel Vertrauen Man weiß aber daß
die diplomatiſchen Vertreter Englands und Rußlands un
aufhörlich dem Schah zureden er möge dem Volke ver
faſſungsmäßige Garantien geben Nunmehr iſt auch in der
Stadt Reſcht ein Aufſtand ausgebrochen Die Einwohner
haben ſich vom Schah losgeſagt und ihre Unabhängigkeit
proklamiert Die Angriffe der kaiſerlichen Truppen auf
Täbris werden ohne Energie geführt Die Truppen des
Schahs erhalten kein Geld und haben auch keinen Proviant

Die Einſchränkung der japaniſchen Rüſtungen

Der Finanzminiſter Marquis Katſura der Miniſter
des Auswärtigen Komura und der Kriegsminiſter Vi
comte Terautſi erklärten wie aus Tokio berichtet
wird in Beantwortung von Anfragen über die Ein
ſchränkung der japaniſchen Rüſtungen daßdie Beziehungen Japans zu den anderen Großmächten ſich ſo
gebeſſert hätten daß die Einſchränkungen völlig gerecht
fertigt ſeien Baron Komura erklärte daß Japan an die
Aufrichtigkeit der amerikaniſchen Regierung glaube
Er ſei nicht der Anſicht daß die in Ausſicht genommene anti
japaniſche Geſetzgebung in Kalifornien die amerikaniſchja
paniſchen Beziehungen irgendwie beeinfluſſen werde

v

Meteorologiſche Station

f 25 Januar 26 Januar9 Uhr abends 7Uhr morgen

Barometer Millimeter 765,5 766,8

a d 7 z zeuchtigfkeitin e O RMaximum der Temperatur am 25 Jan 0,8 C
Minimum in der Nacht vom 25 Jan zum 26 Jan 86 0
Niederſchläge am 26 Jan 7 Uhr morgens 0,0 m

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
27 Jan Trübe milde ſtürmiſch neblig Niederſchläge
28 Jan Milde veränderlich teils ſonnig Niederſchäge ſtrich

weiſe Gewitter windig
29 Jan er e Sonnenſchein teils Niederſchläge milder

päter Lälter
30 Jan Feuchtkalt nahe Null Niederſchläge windig

0

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

G M Die Adreſſe iſt Garde Maſchinengewehrabteilung Rr 1
Potsdam oder Garde Maſchinengewehrabteilung Nr 2 Groß
Lichterfelde

F O Halle a S Zum Kleben der Marken für eine Auf
wartung iſt diejenige Partei verpflichtet bei der die Frau am
Montag arbeitet dies jedoch auch nur dann wenn der
Wochen lohn mehr als 7 Mk beträgt Jn dieſem Falle ſind
Marken zu 14 Pfg zu kleben

cm 2 rxvv xcv öLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg, für den Handelsteil Erwin

10232 neazuazvaluß usg al vo qu ve b m e Druck und Selag von Die o Hendel Samtid
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Grossmutter da hilft glehts du kommst mit
auf die Schlittenpartie Und wir ſorgen ſchon daß du dich
nicht erkälteſt Wir wickeln dich ganz warm in D ein
und dann nehmen wir eine Schachtel Fays ächte Sodener
Mineral Paſtillen mit die fehlt nämlich nie unſeren
Ausflügen im Winter und du ſollſt ſehen auf die kann man
ſich verlaſſen Wir erkälten uns nie und auch Zu wirſt
friſch und geſund heimkommen Fe ächte Sodener kaufi
man 85 Pfg per Schachtel in jeder Apotheke Drogerie
oder Mineralwaſſerhandlung weiſe aber Nachahmungen mit
Entſchiedenheit zurück

Keine Auswahlsendungen

herabgesetzte Preise

Geiststrasse 10

W

h
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Rannischestr 13 Eing Moritazwinger

De DZTZ

Mittwoch den 27 Jan 1909Kaffee Rrkizchen K

Portions Kanne 30 Pfg
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Ausstoss ab 27 Januar 1909
C Bauer Hermann Freyberg Friedr Günther Hallesche Alktien Bierbrauerei

Wilh Rauchfuss Brauereien Leipziger Bierbrauerei Riebeck Co Stacdkthrauerei
Carl Berger Merseburg Freiherrl von Sternburgsche Brauerei Lützschena
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MittwochBlument thal und Padelburge

Die Tür ins Freir

StadtTheater
och den 27 Jaunar

orft im Abonn 2 Vierteldaiſeemarſs von Rich Wagner

Prolog von Walter Sieg
Frin Friedrich v Homhurg

hauſpiel in 5 e v Heinrich
leiſt

erſonenFriedrich ilhelm Kurfürſt von
randenburg Alb DrDie Kurfürſtin Aug ThréPrinzeſſin Natalie Oran en

e Nichte SchlomkaFeld marſchall
Dörflin W Schrader

Prinz e I Artur von Hom
rg Gener

Reiterei Ernſt eObriſt Kottwitz P Sie
rig KurzbuBe s Pündter

Graf Sehr g r Gode
von der StahlbergGraf vonren hra ollinSt e von W 8

rner Nebelittmeiſter v
Graf ReußEin Wachtmeiſter d ren
Offiziere Hofkavaliere Hofdamen

agen Volk ein Heiduck
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
er Schluß der Vorſtellung

un iſ wit kleinem
heſnhags t wibn

Auswärtige Theater
Mittwoch den 27 Januar 09

burg Hoftheater Der Meno
nit

Deſſau Hoftheater Hoffmanns
zählungen
rt tadttheater
uvertüre von Weber hieraufDie e des F sGotha Hoftheater e der

e e Thzig eues eater Tiefand Altes Theater vHoarprine eſſin

Magdeburg Stadttheater Die
Quitzows

un éane
x auntarzur r n es Ge urtstags

bes gotſer

rt vom Decche des
Kapellmeiſter Thiem

Aufang Uhr
EintrittspreisErw 50 Pf Ainber 30

Knisersäle Donnerstag 28 s Uhr
Konzert Dr Otto Briesemeister

Tenor am Bayreuther Festspielhaus

I Programm an den Angehlagsäulen

i EIIEIIIIIXXIIIIIISaalschloss Brauerei
Mittwoch den 27 Januar nachm /24 Uhr

Konzert
Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

Die ſo beliebt gewordenen

KaffoorKonzorto
finden jeden Mittwoch nachmittag 3 Uhr in der 1618

Obsitwein Schenke haus

Ilpe
Täglich

von abends 6 Uhr abTulpe Sperial beriehte

zu hafsers beburtta

gewählte Fest Diners und Soupers

Von abends 7 Uhr an

Souper Musik
im Wein Restaurant

Der Reichshof Alte z
Täglich Künstler Konzerte Anfang 7 n abends

Jubel

Sonntags Beginn 4 Uhr

Seminar Kinder rgarten
Harz 13 Anmoldungen lich 3055

schon

gesehen

c

I Kaisersäle
Freitag den 29 Januar 8 Uhr
Dritter Klavierabend

Raoul Koezaloh

Sohubert fema con variazioni

Sohumann Papillons op 2
Liszt a Valse Improwptnub Ungarischo Rhopeo u Nr 13

Karten zu M 10 10 55

Er

des Hofpianisten

Programm
Mozart Rondo mollluck Saint Saens Ceprice

Alceste

hepln a Barcarole Fis dur
b Mazurka wmoll
o Noctarne Des dur
d Valse Cis molle Scherzo woii

Konzert fäügel Bläthner
Vertretung B Doll

und 05 alle nume
riert beiHeinrich Hothan

Schluß des Konzertes
ungen u delikater kleiner

Jm i in den v alichenRäumen des
Weinhaus Brochowohl

Vornehm
wirkt ein zartes reines Geſicht

ſchöner Teint
Steckenpferd LilienmiichSeife

v Berg Co Pahevenl

jugendfriſches Ausſehen
W Haut undAlles dies erzeugt

tück 50 PPfHelmbold Co Erint lentzseh
F A Patz Ern Fiseher Rlehter A Reudko
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erle Ecke Poſtſtr

in Giebichen Follx Sloll

A Sohneoe Faeeng Or

dauerhaftes Gu pumiden
terutnpfbänder kLau n botten

a g Federbetten

allor s Braueroj Ausschank

Mittwoch den 27 Jannar und
folgende Tage Ausschank von ganz

vorzüghehem

w Bockbier m
Mittwoch früh und abends hoch

feinen Speckkuchen
wozu ich mir erlaube ganz ergebenst einzuladen

Paul Heinrich

Inserate
aller Art für alle Zeitu
fördert gewiſſenhaft zu

Haaſenſtein Pogler

Große 2lvichſtraße 65 I
Aeltefſte Annoncen Expedition

Fernſprecher Nr 590 591 176

preiſen die

Filiale Kalle a

gen beSlnar

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl
Rundſchrift r u a

Halliſche
Gemeinnütz Unteruehmen

liefert

chreibſtube
Beſchäftigung Stellenloſerkräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und

auch ins Haus und nach auswärts
Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

Hand u Maſchine Vervielfältigungen

v

Auf unſerem Lagerplatze
zu 100 Meter langem Anſchlußgleis 12ſtündiger Ladefriſt
achten Zu und Abfuhrſtraße können an Stelle der weg

den Hall Akt Bierbr woch
einige Firmen rin oder ausladen

ev Güter auf längere oder kürzere Zeit lagern
ändler e G m b

6 1310
Einkauféverein der Kohlen

Hordorf

Apolld Theater

Direktion Gustav Poller
Nur noch wenige Tagel

Gastspiel der kaiſerlich
ineſiſchenHoftänſler Truppen

Lijen Ghaisan
Zum 1 Male in Enropa

Hans Girardet

12 ehe e iweiblicheGarde Aoſaken

Militäriſche Exerzitien
Erſtürmung einer

hohen Feſtungsmauer
Des Dionnes

phänomenale Reckturner
am dreifachen Reck e

u d gr
Winter arion
Täglich Künstſer Konzerte

von Kapellmeiſter Friedland
Mittagstiſch 12 3 Uhr

I aiser
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Vilhelmshöhe1608 mit
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Dieſe Woche

2 Szenen aus
Walzertraumer Sohn les ja

Der Bosporus
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ſowie das übrige brillaute
Programm v

Anfang 5 nachmittags
Dauer einer Vorſtellung

1 r

27 I gi EDie Vitstich
befinden ſich Brunoswarte 31

Rathausſtr 1633 Perio zu 25 Pfennig

al IIMarken zu ganzen und halben

welche an beliebigen
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bei Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn KaufmannLudwig Barth Leipzigerſtr 80
Nähe des Leipziger Turmes unbei Herrn Moöbins Ritterſtr 5

Stickereien u Einſätze
zu Wäſche Kleidern Bluſen Mad
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emdenpaſſen Languetten empfrößter Auswahj f vutigterPräfen Thomafino
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